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^ Bern, 15. Juli 1942 OchjVÄALkHä)? 3S. Jahrgang

Ge Hörlosen - Feilung
Organ der schwel). Gehörlosen und des „Schwel). Verbandes für Taubstummenhilfe"

Erscheint am 1. und 15. jeden Monats

Redaktion und Geschäftsstelle:

Frau Lauener, Gümligen b. Gern

PostchsckSonto III/5I67 — Telephon 72.WZ

Nr. 14

Nbonnemsntsprsis:
Schweiz jährlich 5 Fr., Ausland ö Mark

Jnsertionspreis:
Die einspaltige Pstitzsils Z0 Dp.

Kleinere Nrtiöel 7 Tags vor Erscheinen

s '

Sur Erbauung

Ä4m Morgen.
Gehe hin zur Ameise, du Fauler, siehe ihre
Weise an und lerne von ihr. Sie hat Keinen
Meistsr, der ihr befiehlt und doch bereitet sie ihre
Nahrung im Sommer und sammelt ihre Speise zur
Feit der Ernte. Wie lange liegst du, Fauler, wann
willst du aufstehen von Deinem Schlaf? —

,,Sprüche" S.

Verlaß dich auf den Herrn von ganzem Herzen
und verlaß dich nicht auf deinen Verstand. Denke
an ihn in allen deinen Wegen, so wird er dich
recht führen. Dünke dich nicht weife zu sein,
sondern ehre und fürchte den Herrn und meide
das Böse. Das wird deinen Leib gsjund erhalten
und deine Gebeins stärken. !„Sp°üch-» z.

Mit dem Herrn fang alles an!
Kindlich mußt du ihm vertrauen,
Darfst auf eigne Kraft nicht bauen.
Demut schützt vor stolzem Wahn.
Mit dem Herrn fang alles an.

Mit dem Herrn fang alles an!
Die sich ihn zum Führer wählen,
Können nie das Siel verfehlen.
Sie nur gehn aus sichrer Bahn.
Mit dem Herrn fang alles an!
Mit dem Herrn fang alles an!
Mut wird dir dein Helfer senden,
Früh wirst du dein Werk vollenden.
Denn es ist in Gott getan.
Mit dem Herrn fang alles an!

Grobe.

Morgsnlisd.
Mit edeln Purpurrötsn
And Hellem Amseljchlag,
Mit Dosen und mit Flöten
Stolziert der junge Tag.
Der Wanderschritt des Lebens
Ist noch ein leichter Tanz,
Ich gehe wie im Dsigsn
Mit einem frischen Kranz.

Ihr taubenetztsn Kränze
Der neuen Morgenkraft,
Geworfen aus den Lüsten
And spielend aufgerafft —
Wohl manchen ließ ich welken
Noch vor der Mittagsglut.
Zerrissen hab ich manchen
Aus reinem Asbermut.

Mit edeln Purpurröten
And Hellem Nmjeljchlag,
Mit Dosen und mit Flöten
Stolziert der junge Tag. —
Hinweg du dunkle Klage,
Aus all dem Licht und Glanz!
Den Schmerz Verlorner Tage
Bedeckt sin frischer Kranz.

K. F. Mey er.

Aur Belehrung und Unterhaltung

Das Brot.

So lautet die Ueberschrift der Ausstellung,,
die im Gewerbemuseum in Bern stattfindet.
Unter anderm sieht man ein Bild: Getreide-
Arten der Pfahlbauten aus der Steinzen in
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